

   
  

 




   
  

 



Über 70 Tipps, Tricks & so zum Sparen  
         
→ für dich & deine Liebsten  

Die folgenden Spartipps sollen Ideen liefern und Lust aufs Ausprobieren machen. Denn Sparen kann Spass machen. Keine Spartipp- Sammlung ist vollständig, es gibt immer 
wieder neue Entdeckungen und kreative Möglichkeiten in dieser Richtung. 
A l l g e m e i n e s : 

Erstelle für dich ein Budget (genaue Liste wo du Ausgaben- & Einnahmen aufschreibst). Damit siehst du wohin dein Geld verschwindet und du kannst dadurch deine finanzielle Situation besser planen. Budgetvorlagen gibt’s → www.schulden.ch, www.asb-budget.ch
Vergleiche die Konten und deren Bedingungen der Banken. Es gibt unterschiedliche Spesen, spezielle Jugendangebote, … 
Am Besten gehst du mal bei deinen Banken deiner Region vorbei und informierst dich über ihre Angebote.

Viele grössere Geschäfte unterhalten nebst dem Hauptgeschäft eine spezielle Restposten- Filiale.   
Allerlei Nützliches findet Frau & Mann auch in der Fundgrueb (auf der Homepage sowie in der dazugehörenden gelben Zeitung). Was du selbst nicht mehr brauchst, kannst du dort zum Verkauf ausschreiben.  → www.fundgrueb.ch 
Einkaufen im Fabrikladen spart Mäuse. → www.fabrikladen.ch
Rauchstopp. Eigentlich wissen es alle: Rauchen ist sinnlos! Es hat gesundheitliche Risiken, Zähne und Haut altern schneller, man riecht wie ein Aschenbecher (besonders beim Küssen für den Nichtraucher unsexy), man gefährdet andere (Stichwort Passivrauchen), rauchen macht unfit, der Geruchs- & Geschmackssinn leidet, Tabak macht sehr schnell abhängig und es kostet und kostet … (wer pro Tag 1 Päckli raucht, verpafft pro Jahr über Fr. 2000.-) Unterstützung beim Rauchstopp erhältst du z.B. bei der Suchtberatung, bei der Jugendberatung oder auch im Netz unter: →  www.at-schweiz.ch, www.zielnichtrauchen.ch 

Ob Live- oder Internet- Auktion - setze vorher eine Preislimite und vergiss den Preisvergleich nicht. 
→ www.auktionssuche.de, www.ricardo.ch, www.ebay.ch  

Saison. Kaufe antizyklisch ein. Im Winter nach Sommerartikeln (z.B. Badesachen), im Juli nach Fondue- Sets und Geschirr kramen. Bei den Früchten ist es aber gerade umgekehrt, diese sind in der CH- Saisonzeit am preisgünstigsten, da dann die Sachen nicht vom Süden her importiert werden müssen. 

Nutze die Ausverkäufe. Zum Beispiel purzeln nach Weihnachten die Preise massiv. 

Reparaturen von Geräten werden von den Herstellern manchmal so hoch veranschlagt, dass man fast gezwungen ist, ein neues Gerät zu kaufen. Trotzdem gilt (auch aufgrund des Umweltschutzes) eine Reparatur zu prüfen – auch beim Computer.  

Kaufe Ausstellungsstücke z.B. in Möbelgeschäften oder bei Unterhaltungselektronik – die können bis zu 50% billiger sein. Frage gezielt nach solcher Ware. 

Farbdrucker. Vergleiche zu Beginn die Anschaffungs- und die nachfolgenden Druck-patronen- Kosten. Am preiswertesten sind nachfüllbare Druckpatronen. 

TV. Ein Kabelanschluss garantiert dir monatliche Kosten und einige (laut Kassensturz immer weniger) Programme. Eine Satellitenschüssel lohnt sich allenfalls sehr schnell und du hast damit unzählige digitale Sender auf deinem Bildschirm. 

Nutze das Wissen des Internets: → www.preissuchmaschine.ch
A u s b i l d u n g  &  F r e i z e i t :

Biblio- & Ludotheken besitzen meist unglaublich viele Bücher, Zeitschriften Tonträger, Spiele, Filme, …. Ein Abo in deiner Nähe einer Bibliothek lohnt sich immer. → www.bibliothek.ch, www.ludo.ch 

Bücher und Tonträger online bestellen kann durchaus preisgünstiger sein.

Kaufe bei Discountern (z.B. Mediamarkt, Exlibris ein, dort ist zwar meist die Beratung nicht so umfassend wie im Fachgeschäft, aber wenn du genau weisst, was du willst ist dies allenfalls eine kostengünstige Alternative) 

Weshalb neue Bücher für die Lehre, für’s Studium und so kaufen? Informiere dich z.B. bei älteren Lehrlingen, Studenten (oft braucht es ein Buch nur in einem bestimmten Lehrjahr und danach liegen diese brach im Büchergestell). Tausende Bücher gibt es auch zu viel günstigeren Preisen. Und nach Gebrauch könnte man diese wieder verkaufen, unter: → www.studiobooks.ch
In der Schweiz gibt es aktuell rund 2600 Stiftungen, welche Millionen verwalten um diese gemäss Stiftungszweck zu verteilen. Du brauchst also Geld für dein Studium, deine Projektidee, … dann schau nach im Verzeichnis unter:  

www.edi.admin.ch/esv/stiftungsverzeichnis/elektr_stiftungsverzeichnis/index.html?lang=de

Du brauchst Finanzen für deine Ausbildung, Weiterbildung, Umschulung, … Jeder Kanton vergibt Stipendien – siehe unter: 

www.crus.ch/mehrspr/aus/stip/Stellen.html
In der Schweiz gibt es unzählige Vereine. Sportvereine sind beispielsweise fast gratis im Gegensatz zu Fitnesscentern und ermöglichen auch unkomplizierte Kontakte. Wer trotzdem lieber im Fitnesscenter schwitzt, sollte sich bei seiner Krankenkasse erkundigen ob diese Teilbeträge übernehmen bzw. mitfinanzieren. 

Wer gerne Sportarten ausprobiert und immer auf dem neuesten Stand sein möchte, mietet Sport-Ausrüstungen statt diese teuer zu kaufen. 

Prüfe deine (Vereins-)Mitgliedschaften, setze Prioritäten und sei nur dabei was du wirklich nutzt bzw. das was dir wichtig ist. 

Bestelle Tickets für Konzerte, Theater, … via Internet und Vergleiche die Preise (ebenfalls wichtig: Vorverkauf nutzen). 
→ www.ticketcorner.ch, www.starticket.ch, www.ticketboerse.ch

Tausche oder leihe Zeitschriften, Zeitungen aus. Teile Abonnementskosten mit Kollegen oder so. 

F e r i e n : 

Vergleiche vor der Buchung eines Ferienpaketes die Preise im Nahen Ausland. Über der Grenze ist dieselbe Reise vielleicht billiger?
Eine günstige, jugend- & familienfreundliche Möglichkeit in der Schweiz zu übernachten gibt es in 58 Schweizer Jugendherbergen & Backpacker- Hotels. → www.jugendherberge.ch,  www.swissbackpackers.ch
F a h r z e u g e :  
Brauche ich wirklich den neusten Golf GTI oder reicht auch ein umweltfreundliches, sparsames Occasionsfahrzeug? Fahrzeuge sind sehr teuer und vorallem bedenken viele die nachfolgenden Kosten nicht: Strassenverkehrssteuern, Autoversicherung, Service, 
Reparaturen, … Ebenfalls fährt man am günstigsten wenn man zuerst spart und dann das Fahrzeug ganz bezahlt. Leasing tönt zwar verlockend, ist jedoch massiv teurer als cash zu zahlen.  
G e s c h e n k e : 
Sprich dich in der Familie und im Freundeskreis mit anderen ab und vereinbart, weniger Geschenke zu machen, oder nur kleine im Rahmen oder nur selbst gemachtes oder nur Secondhand, … 
Kaufe Geschenke nicht nur kurz vor Weihnachten bzw. Geburtstagen. Achte das ganze Jahr auf Aktionen und  Angebote. 

Do-it-yourself (Selbstgemachte)- Geschenke sind oft persönlicher, überraschender & kreativer als Massenware. 

G e s u n d h e i t : 
Bei Krankenkassen gibt es riesige Preis- Leistungsunterschiede. Versichere nach deinen persönlichen Bedürfnissen und vergleiche die Prämien sowie deren Franchise. → www.comparis.ch 

Leute, welche nicht so viel Einkommen haben, haben Anspruch auf Krankenkassenprämien- Verbilligungen. Deine Wohngemeinde hat Infos zu dieser Anmeldung. 

Berücksichtige Generika (Medikament mit gleicher Wirkung, jedoch anderer Marke) welche meist viel preisgünstiger sind.
→ www.kompendium.ch 

Zahnarzt/ Zähnärztinnen. Keiner liebt ihren Besuch, doch es macht Sinn jedes Jahr mal kurz seine Zähne zu zeigen. Findet der Arzt/ die Ärztin was, kann man einen Kostenvoranschlag anfordern und diesen mit einem anderen Angebot vergleichen. Bei gröberen 
Flickereien gibt es an den Polikliniken der Unis Basel, Bern und Zürich zahnärztliche Leistungen zu günstigen Konditionen. Am preisgünstigsten sind die Behandlungen durch Studenten unter Profi- Aufsicht. 
→ www.unibas.ch/zfz, www.dent.unibe.ch, www.dent.unizh.ch
H a u s h a l t :

Viele elektronische Geräte haben einen Stand-by Modus. Dieser Modus kann je nach Gerät ein Stromfresser sein. Tipp: 
Einfach ganz ausschalten – z.B. mit dem Knopf am TV. 

Ein Ladegerät und wideraufladbare Batterien sind auf Dauer meist kostengünstiger, als immer neue Batterien zu kaufen. 
Nimm so genannte No-Name-Produkte, Eigenmarken- Pro. oder die Speziallinien von Coop (prix garantie) oder Migros (Budget).  

Nimm vor dem Einkauf nur soviel Geld mit, wie du auch ausgeben willst. 

Kaufe nicht mit leerem Magen oder grossem Hunger ein, denn sonst kauft man erfahrungsgemäss zuviel. 

Plane und koordiniere deine Einkäufe. Eine Einkaufsliste verhindert z.B., dass du jeden Tag einkaufen musst und dass du auch nichts Wichtiges vergisst. 

Bezahle nicht mit so genannten Plastikkarten wie Kreditkarte, Kundenkarte oder so. Denn reales Geld gibt man überlegter aus. 
Wasser & Elektrizität sind kostbar. Vermeide deren unnützen Verbrauch – z.B. spart duschen anstatt baden, Sparlampen sind zwar in der Anschaffung teurer - im Verbrauch massiv billiger,  … 

Umgehe Supermarktfallen: Teure Produkte stehen auf Augenhöhe! In unteren Regalen gibt’s Schnäppchen mit Prozenten.
Hahnenwasser ist kalorienarm, ungesüsst und rund um die Uhr in der Wohnung (& im Restaurant) verfügbar und fast gratis. 

Kaufe & koche saisongerecht und meide Fertigprodukte (diese sind meist mit Zusatzstoffen angereichert und kosten viel). Einkäufe beim Produzent (Landwirt/ Bauernfamilie um die Ecke?) garantieren absolute frische und günstige Preise. 

Nimm Ablaufdaten nicht so ernst. Meist werden die Produkte extra nur als kurz haltbar datiert um die Konsumenten zum 
Konsum anzutreiben. Auch langhaltbare (Lebens-)Mittel (z.B. Honig, Zucker, Shampoos) werden datiert obwohl dies unnötig ist. 

Wer zu Hause wohnt, spart viel Geld wenn er zu Hause isst oder z.B. den Znüni, Mittagslunch, Zvieri und die Getränke dazu von zu Hause mitnimmt.  
K l e i d e r : 

Kaufe Kleider gezielt im Ausverkauf. 
Kleine Löcher können in Kleidern problemlos geflickt werden … und es kommt bestimmt wieder die Zeit in welcher verrissene Kleider wieder trendy sind. 

Kaufe in Kleiderbörsen, Secondhandshops, Brockenhäusern ein. Auch dort findet man coole Kleider zu billigen Preisen. 

Markenkleider sind nicht unbedingt besser oder modischer als No-Name-Produkte. Logos, Marken und so kann man übrigens leicht selber imitieren und auf Kleider drucken, zeichnen, … für fast gratis im Vergleich zu überteuerter Markenware. Markenartikel findet man auch Secondhand, in Börsen oder Brockis. 
K o m m u n i k a t i o n : 

Vergleiche die Kosten der Telefonanbieter. → www.comparis.ch, www.teltarif.ch 

Ankommende Gespräche auf deinem Handy, wenn du im Ausland bist, kosten. Ebenso sind Telefonanrufe via Handy aus dem Ausland sehr teuer. Ebenfalls teuer sind Telefonate aus Hotelzimmern. Am preisgünstigsten telefonierst du via eine Telefon-kabine im Ausland. 

M o b i l i t ä t : 

Car Sharing. Leih dir ein Auto oder teil es mit anderen und verzichte nach Möglichkeit auf ein eigenes Auto. Autos sind extreme Geldvernichter. Car Sharing- Infos unter → www.mobility.ch
Nutze die Mitfahrzentrale. → www.mitfahrzentrale.ch 

Ein kleineres Auto kostet im Unterhalt (Versicherung, Steuern, Verbrauch) viel weniger als ein Pompöses. → www.tcs.ch 

Wie bei allen Versicherungen gibt es auch bei der Autoversicherung viele Angebote. Vergleiche unter: → www.comparis.ch 

Vermeide kurze Fahrten mit dem Auto. Zu Fuss oder mit dem Velo geht’s auch … 
Auf Autobahn- Tankstellen ist der Treibstoff meist teurer. 

Eine Art günstige Art Velos zu kaufen, sind so genannte Räder bzw. Velobörsen. → www.igvelo.ch
Prüfe ob sich ein Halbtages, oder Gleis7- Abo lohnt. → www.sbb.ch
In manchen Gemeinden/ Städten kann man tageweise eine unpersönliche SBB- Tageskarte kaufen, für rund Fr. 30.-. Wenn Du weit reist lohnt sich das bestimmt. Nachfragen kannst Du bei Deiner Wohngemeinde- Verwaltung. Auch Coop & Migros haben Angebote.   

S t e u e r n :

Besser als Steuern im Nachhinein abzustottern, sind Vorauszahlungen. Deine Gemeinde sagt dir genau wie so was gehen könnte. Um einer allfälligen grossen Steuerrechnung vorzubeugen, könntest Du bei deiner Gemeinde nachfragen wie hoch deine Steuern werden. Daraufhin machst du bei deiner Bank ein „Steuer-Konto“, welches automatisch jeden Monat einen Betrag auf dieses einbezahlt.    

Deine Steuern kannst du massiv senken in dem du alle Quittungen aufbewahrst, z.B. Quittungen für Schulbücher, Bus- Abos, Weiterbildungskosten, … Mit Hilfe dieser Belege kannst du vieles in den Steuerunterlagen abziehen, was dich schlussendlich billiger kommt. 

V e r s i c h e r u n g e n :

Prüfe einen Krankenkassenwechsel & deren konkrete Angebotspalette. → www.comparis.ch
W o h n e n : 

Checke ab, ob du Anspruch auf Mietzinsbeiträge hast. Erfrage die Adresse des zuständigen Amtes bei der Gemeinde. Melde dich bei einer Wohnbaugenossenschaft und informiere dich.  → www.directories.ch/gelbeseiten
Wohne mit anderen zusammen – gründe eine Wohngemeinschaft (WG), suche ein Zimmer in einer, …  → www.wege.ch
Überprüfe die Höhe des Mietzinses. → www.mieterverband.ch
Kaufe neue Möbel im Fabrikladen, im Brocki, am Flohmarkt, …. → www.fundgrueb.ch/fabrikladen
Bezüglich der Heizung gibt es Verschiedenes um Kosten zu sparen, z.B. nicht über 20 heizen spart viel Energie (lieber einen dicken Pulli an, Mann!). Ebenfalls ist es vorteilhaft wenn man die Temperatur senkt (nicht ganz abstellen), wenn man mehrere Tage nicht in der Wohnung ist. 
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